
SCHLESWIG-HOLSTEINISCHER LANDTAG Drucksache 20/1575
20. Wahlperiode 2023-11-18

Kleine Anfrage 

des Abgeordneten Martin Habersaat (SPD) 

und 

Antwort 

der Landesregierung - Ministerin für Allgemeine und Berufliche Bildung, 

Wissenschaft, Forschung und Kultur 

Schulbaumaßnahmen durch die Rückkehr zu G9 - Teil 3 

1. Gebeten wird um eine tabellarische Übersicht der Gymnasien in Schleswig-Hol-

stein, sortiert nach Kreisen/kreisfreien Städten, aus der folgende Informationen

hervorgehen (Name des Gymnasiums, Träger, Schülerzahl (2012/13 bzw.

2023/24), erwartete Schülerzahl 2026/27, Modellform (G8, G9, G-Y).

Antwort: 

Siehe Anlage. Die Schülerzahlen für das Schuljahr 2023/24 werden derzeit durch 

das Statistische Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein erhoben und liegen daher 

zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht vor. In der Anlage sind daher die Schülerzahlen für 

die Schulart Gymnasium für das Schuljahr 2022/2023 aufgeführt. 

Das MBWFK erstellt schulartbezogene landesweite Vorausberechnungen über die 

Entwicklung der Schülerzahlen, Prognosen einzelner Schulen liegen nicht vor. 

Die Schülerzahl an Gymnasien betrug im Schuljahr 2012/13 insgesamt 86.512; in 



Drucksache 20/1575 Schleswig-Holsteinischer Landtag - 20. Wahlperiode 

2 

dieser Zahl ist die Oberstufe der Insel-Schule Fehmarn enthalten und bedingt die Ab-

weichung zu der Summe aller Schülerinnen und Schüler an den in der Anlage aufge-

führten Gymnasien. Für das Schuljahr 2026/27 wird nach aktuellem Stand eine Ge-

samtschülerzahl an Gymnasien in Höhe von 85.654 prognostiziert. 

2. Wann wechselten welche Gymnasien aufgrund welcher gesetzlichen Grundlage 

von G9 auf G8? 

Antwort: 

Zum 1. August 2019 wurde § 44 Abs. 2 Satz 1 Schulgesetz (SchulG) geändert und 

§ 149a SchulG neu eingefügt. In § 44 Abs. 2 Satz 1 SchulG wurde für das Gymna-

sium generell der G9-Bildungsgang festgelegt und in § 149a SchulG das „Auslau-

fen“ von G8 geregelt. Im Übrigen siehe Anlage. 

3. Wann wechselten welche Gymnasien aufgrund welcher gesetzlichen Grundlage 

von G8 zurück auf G9 oder G-Y? 

Antwort: 

Siehe Anlage. Mit der Schulgesetzänderung vom 28.01.2011 wurde in § 44 Abs. 2 

SchulG festgelegt, dass das Gymnasium künftig acht oder neun Schulleistungsjahre 

inklusive einer dreijährigen Oberstufe umfasst. Die Gymnasien konnten daraufhin 

entscheiden, ob sie ab dem darauffolgenden Schuljahr 2011/12 den achtjährigen o-

der den neunjährigen Bildungsgang anbieten wollten. Auch ein Nebeneinander bei-

der Angebote war möglich. Die Entscheidung darüber lag gemäß § 44 Abs. 3 SchulG 

bei der Schulleitung, wenn sie im Einvernehmen mit der Schulkonferenz und dem 

Schulträger getroffen wurde; dieser Beschluss bedurfte der Genehmigung des für Bil-

dung zuständigen Ministeriums. Konnten sich die Beteiligten nicht einigen, so lag die 

Entscheidung beim für Bildung zuständigen Ministerium. 

Aufgrund dieser gesetzlichen Vorgaben wechselten elf Gymnasien, die zunächst 

zum achtjährigen Bildungsgang gewechselt hatten, bereits in der 18. Legislaturperi-

ode wieder zurück zum neunjährigen Bildungsgang (Fördegymnasium Flensburg, 

Gymnasium Marne, Gymnasium Brunsbüttel, Friedrich-Paulsen-Schule Niebüll, 

Nordseeschule St. Peter-Ording, Eilun-Feer-Skuul Wyk auf Föhr, Carl-Maria-von 

Weber-Schule Eutin, Gymnasium Lütjenburg, Gymnasium Schloss Plön, Domschule 

Schleswig, Lise-Meitner-Gymnasium Norderstedt). Vier Gymnasien entschieden sich 

für das Nebeneinander beider Bildungsgänge (G-Y: Thor-Heyerdahl-Gymnasium 
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Kiel, Elsensee-Gymnasium Quickborn, Carl-Friedrich-von Weizsäcker-Gymnasium 

Barmstedt, Bernstorff-Gymnasium Satrup). 

4. Gab es weitere Wechsel, die in diesen Fragen nicht erfasst wurden? Wenn ja, 

welche und aufgrund welcher gesetzlicher Grundlage? 

Antwort: 

Nein. 

5. Unterstützt die Landesregierung auch Schulen und Schulträger, die freiwillig 

von G8 zu G9 zurückgekehrt sind? Wenn nein, warum nicht? 

Antwort: 

Im Jahre 2011 wurde die freiwillige Rückkehr der Schulen von G8 zu G9 im Schulge-

setz ermöglicht. Die Schulen, die hiervon Gebrauch gemacht haben, sind der Anlage 

zu entnehmen. In § 44 Abs. 3 SchulG alter Fassung war festgelegt, dass das für Bil-

dung zuständige Ministerium über die Änderung des Angebots entschied und die Zu-

stimmung insbesondere dann versagen konnte, wenn durch die Änderung zusätzli-

cher Sach- oder Raumbedarf verursacht würde. Daher wurde die Kostenfrage in al-

len Einzelfällen geprüft. 

Zu beachten ist, dass das G8-System im Jahr 2011 noch relativ neu war und noch 

alle Räume an den Schulen durch die auslaufenden früheren G9-Jahrgänge belegt 

waren. Erst mit dem späteren Ausscheiden des sogenannten Doppeljahrgangs zum 

Schuljahr 2015/16 wäre mit einem entsprechenden Rückgang der Schülerzahlen und 

des Raumbedarfs zu rechnen gewesen. Nach 2011 gab es keine freiwillige Rückkehr 

von Schulen von G8 zu G9. Der schleswig-holsteinische Landtag hat im Jahr 2017 

das Schulgesetz geändert und damit die Rückkehr zu G9 ab dem Schuljahr 2019/20 

beschlossen. 

6. Besteht ein Anspruch auf Gewährung von Ausgleichsleistungen für kommunale 

Träger von Gymnasien zur Kompensation des durch die Umstellung von G8 auf 

G9 ausgelösten finanziellen Mehrbedarfs in unbestimmter Höhe oder nur im 

Rahmen verfügbarer Haushaltsmittel? 

Antwort: 

Der durch die Umstellung von G8 auf G9 ausgelöste und nachgewiesene finanzielle 

Mehrbedarf wird in der Höhe kompensiert, soweit dieser notwendig, unabwendbar 

und unmittelbar durch Gesetz verursacht worden ist. 
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7. Sind nach Auffassung der Landesregierung Konnexitätsansprüche einzelner 

Kommunen durch eine Vereinbarung mit den kommunalen Spitzenverbänden 

abgeltbar? 

Antwort: 

Nein. In der Vereinbarung zwischen dem Land Schleswig-Holstein und den Kommu-

nalen Landesverbänden (KLV) über finanzielle Entlastungsmaßnahmen vom 11. Ja-

nuar 2018 hat das Land zugesagt, den durch die Umstellung von G8 zu G9 ausge-

lösten und nachgewiesenen finanziellen Mehrbedarf zu kompensieren, soweit dieser 

notwendig, unabwendbar und unmittelbar durch das Gesetz verursacht worden ist. 

Über die Kriterien und ein Verfahren zur Feststellung des Mehrbedarfs haben sich 

das Land und die KLV zu verständigen. 

Die Kriterien und das Verfahren wurden in der Richtlinie über die Gewährung von 

Ausgleichsleistungen an kommunale Träger von Gymnasien zur Kompensation des 

durch die Umstellung von G8 auf G9 ausgelösten finanziellen Mehrbedarfs festge-

legt. Nur wenn diese Voraussetzungen erfüllt sind, besteht ein Anspruch auf Gewäh-

rung der Ausgleichsleistung. 

8. Welche Arbeitsschritte machten es erforderlich, trotz des Verzichts auf gut-

achterliche Unterstützung von der Vereinbarung zwischen Land und Kommuna-

len Spitzenverbänden bis zur Veröffentlichung der Richtlinie im November 2023 

fünf Jahre ins Land gehen zu lassen? 

Antwort: 

Das MBWFK hat bereits im Jahr 2019 begonnen, Gespräche mit den KLV zu führen. 

Die KLV haben zur Vorbereitung der Gespräche ihre Mitglieder um Übermittlung ihrer 

bereits entstandenen und auch zu erwartenden Mehraufwände gebeten. Die Erhe-

bung hat - auch corona-bedingt - einige Zeit in Anspruch genommen, so dass die 

Gespräche erst im März 2021 wiederaufgenommen werden konnten. Seit diesem 

Zeitpunkt wurden regelmäßig Gespräche zwischen dem Land und den KLV geführt. 

Das Anhörungs- und Beteiligungsverfahren wurde Ende Mai 2023 durch das 

MBWFK eingeleitet; in diesem Rahmen fand ein erneuter Austausch zwischen dem 

Land und den KLV statt. Am 13.10.2023 wurde die Richtlinie (https://www.schleswig-

holstein.de/DE/fachinhalte/S/schulrecht/Downloads/Rechtsquellen/Vergabe_Aus-

gleichsleistungen.pdf?__blob=publicationFile&v=1) der Veröffentlichungsstelle des 

Amtsblatts zugeleitet und ist im Amtsblatt Nr. 45/2023 am 06.11.2023 erschienen. 

https://www.schleswig-holstein.de/DE/fachinhalte/S/schulrecht/Downloads/Rechtsquellen/Vergabe_Ausgleichsleistungen.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.schleswig-holstein.de/DE/fachinhalte/S/schulrecht/Downloads/Rechtsquellen/Vergabe_Ausgleichsleistungen.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.schleswig-holstein.de/DE/fachinhalte/S/schulrecht/Downloads/Rechtsquellen/Vergabe_Ausgleichsleistungen.pdf?__blob=publicationFile&v=1
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